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STOPP DEN 
BÜROKRATIE-
IRRSINN!

Das österreichische Gewerbe 
und Handwerk fordert einen 
BÜROKRATIESTOPP für 
österreichische und europäische 
Rechtsvorschriften!

STOPP: 
BÜROKRATIEFLUT GEFÄHRDET 
HANDWERK

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe beweisen gerade in Krisenzeiten, 
wie stabil, resilient und zukunftsorientiert unsere 
Unternehmen aufgestellt sind. 

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe sind die gestaltende Kraft 
in der lokalen Wirtschaft und Gesellschaft mit 
unserem fachlichen Wissen und Können, unserem 
Unternehmergeist und unserem Engagement. 

Wir als österreichische Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe sichern nachhaltig Arbeits- und 
Ausbildungsplätze und damit den Wohlstand in den 
Regionen – jetzt und auch in Zukunft!

FÜR EIN STARKES HANDWERK? 
JETZT HANDELN!
Unterstützen Sie unsere Forderungen und helfen Sie, das 
Handwerk und Gewerbe in Österreich zu stärken!

Wirtschaftskammer Österreich 
Bundessparte Gewerbe und Handwerk
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien, Österreich
+43 5 90 900 3288 · bsg@wko.at · 



DIE FORDERUNGEN 
DER BUNDESINNUNG BAU
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Die Bundesinnung Bau vertritt die Interessen der 17.000 Unternehmen im Bereich  
des Bauhauptgewerbes. Ihr wirtschaftlicher Erfolg darf nicht durch überbordende 
Bürokratie behindert werden!

DAHER FORDERN WIR KONKRET FÜR UNSEREN BERUFSSTAND:

•	 Dokumentationspflichten von Baurestmassen vereinfachen
Das für die verpflichtende Aufzeichnung von Abfallströmen anzuwendende Online-
System EDM hat mittlerweile einen Komplexitätsgrad erreicht, der im Baualltag 
die Bemühungen um die Kreislaufwirtschaft konterkariert. Ein verschlanktes und 
anwenderfreundliches EDM im Bereich der nicht gefährlichen Abfälle würde die  
Bauwirtschaft erheblich entlasten.

•	 Einhebung des ORF-Beitrags für Baubetriebe vereinfachen 
Gemäß ORF-Beitragsgesetz ist jede Baustelle, deren Dauer 6 Monate übersteigt, als 
eigene Betriebsstätte anzusehen und hat daher separat einen ORF-Beitrag zu ent-
richten. Es braucht eine Gesetzesnovelle, wonach nur der Hauptstandort des Unter-
nehmens für die Beitragsvorschreibung relevant ist.

•	 Subschwellenwerte im Vergaberecht dauerhaft verankern
Die Subschwellenwerte für vereinfachte Vergabeverfahren wurden in der Vergangen-
heit jeweils durch befristet geltende Verordnungen in unveränderter Höhe festgelegt. 
Dies führt bei allen Betroffenen zu Rechtsunsicherheit und zu administrativem Mehr-
aufwand. Daher sollen die Subschwellenwerte für Bauleistungen dauerhaft im Verga-
begesetz implementiert und darüber hinaus laufend valorisiert werden.
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